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liegt in Sdyutt und Staub, ift ein ungeheurver Grabhiigel gemworden.
Dad ift der Flud) ded verldugneten JIdeald, und alle
Teinbe und BVerfolger ded Sdyonen und Wabren frifft dad nieber-
jhmetternde Wort :

pBerfunfen und vergeffen! dad ift ded Sdngerd Fludy!”

 ©p veranjhauliden beide Dichtungen im Grunbe die ndmlide

hobe und ewige Wahrheit, wenn audy in verjchiedener Ridytung, bie
Walbrheit namlidy, dbah in Dem Streben nad) dem Sdhdnen,
Wabhren und Guten, inder Begeifterung flirdasd Jbeale
‘bfe gropten {ittlichen Mdacdyte beruben, die aud dem
fSampf mit dDer dem Jdealen feinudjeligen Lebensdrich-
tung gulest immer fiegreid) hervorgehen. ZFum Shluf
beberzige man’ folgendes Gpigramm von Sdyiller, dasd Hem Sdeentreid
unjerer beiden Tidhtungen vollfommen entjpricht:

Aud dem Leben herausd {ind der LWege 3wet dir gedffnet;

Bum Jdeale fiihrt einer, Der andve jum T od!

Stely, wie du bet Beiten nody fret auf Dem erften entjpringeit,

Ghe die Parge mit Bwang dich auf dem andern entfiifyrt!”

Prifungen in Hindelbanf, Bern und Mindenbudhiee.)

. Am 6. und T. April fand guerft die Patentprifung und am 8.
die dffentlidhe Schlufpriifung der ausdtretenden Lehrevinnen in Hinbel=
banf ftatt. Befanutlich erfolgt die Patentivung nun nach den Be-
fimmungen eined neuen RNeglementd, Dad fiir Lebrer und Lebyres
vinnen etwad Hobhe Forderungen ftellt. Die Priifungen felbft werden
burdy eine Rommijfion von eflf Mitgliedern geleitet, Deren Aufgabe
e3 wire, dberall mit verbundenen Augen Redht und Seredhtigfeit tn
gleiher Glle walten zu laffen, eine Aufgabe, die gewshnlidh) von Den
Betheiligten durd) dad gefdrbte Objeftiv perjonlicher Juterefjen: be-
trachtet wixd und in der Regel melr Dornen ald Rojen eingutragen
Pflegt.
Die Promotion in Hindelbank 3iflte 24 Schiilererinnen, welde
in theoretijcher Bestehung Befriedigended und in methodifdy-praftijder

*) MuBte wegen Mangel8 an Raum uriidgelegt werden, wasd wir den geehrten
Hewrn Ginfender ju entjchulbigen Bitten. Die Redaftion.
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Begiehung redhit Braved leifteten , wad audh nidht ju vermwundern ift,
wenn man bebenft, Daf diefelben Gelegenheit hatten , wibhrend einem
Kurd von 2Y/, Sabren, freilich mit eingelnen grofern Unterbrechyungen,
tn der Mufterfyule mit Kindern und an Kindern die edle Kunft ded
Unterrichtend praftijch duvdhjuiitben. Die in Hinbelbanf gebildeten
Lebhrerinnen werben DeBhalb, wenn man junddhft ald Wirfungsireis
unfere Landfdyulen im Auge behalten will, vor allen andern ftetd be-
Deutende Vorglige darbieten, und ed war daher aud) Land auf Land
ab grofie Freude wabhraunehmen, ald der iwiirdige Vorfteher, DHerr
DOireftor und Pfarver Boll, fidy entjchliefen fonnte, trof vorgejdvittes
nen Alterd auf jeinem bidherigen Poften muthig ausjubarven und die
Leitung vor Der Hand fiiv einen weitern Kurd auf’s mene 3u fiber-
nehmen.

An der Shlufprifung feIBft war wegen Der etwad mu[)en IWit-
texung dag Publifum nidyt Jehr zahlreich vertreten. Behanbelt wurbe
im Religionsfach die BVergleidyung und Charafterifitung der 4 Gvan-
gelien, in ber Padagogif Dad Begehrungdvermdgen und gwar in einer
LWeife, bap fein Bubdrer dabei ohne Grbauung bletben founte, im
Deutjdhen ,der Taudher” von Schiller, im Redynen dad Theilen und
Wieflen nebjt einigen praftifden Aufgaben, in der Gejdhidyte bdie
Deutjhe Neforimation, in Der Phyfif dDie RLehre vom Lidht. Den
Sdyluf bildeten eingelne Gefdnge, weldhe an Feinheit und Frijche Der
Ausfiihrung nicdhtd zu winjdyen {ibrig liefen. Herr Erziehungsdiveftor
Summer, welcher bet Den Spegtalpritfungen jelbft theilwetfe mitgeholfen,
fchlop dle %eter in wirdiger RNede.

Am 9., 10. und 11. April fand bdie EBatentprufung in Bern
fiir alle diejenigen Lehrevinnen ftatt, weldhe nidht in eigentlidhen Se-
minarien, fondern in ben verfdyiedenen Anftalten Bernd und anberdmwo
gebilbet worben waren. 63 mwar dief in -mehr ald efner Begtehung
eine peinlidye Aufgabe flir die Kommijfion, weil man wufte, dap die
mefften Bewerberinnen unter grofen Koften den Kurd in der Gins
wobner= ober Neuen Mibdhenjhule durdhgemadht hatten und nun die
Patentivung erwarteten, wdahrend dann anbrerfeitd befannt war, und
audy vielfady 3u Tage trat, daf fiir ihre eigentliche praftijhe Vefibhi-
gung, wie fie Dad Neglement fordert, fehr wenig gethan, wohl aber
fliv Die theovetijhe Ausbildung in eingelnen Fadern alle Sorgjalt



— 149 —

perwendbet worden war. Der Komumiffion fiel dann Dad gewif Hidik
unangenehme Gejchdft ju, von 33 Sdyiilerinnen der Einwohnermdd-
denjdhule 6, von 15 Der Neuen Maddenjdhule 5 und von den 3 von
audwdrtd Gefommenen jimmtliche 3 su ftreihen, fo dap daun im
®angen vonu 51 Vewerberinnen blof 37 patentirt wurben. Bu den
Durchgefallenen gehdren eingelne vedyt befabigte Sdhtilerinnen, bdie e
aber in Der Luvcdhbildung eingelner Hauptfacher unbegreiflidher Weije
hatten mangeln Iaffen, und DeBhalb nady WMitgabe Ded Reglements
geftridien werben muften. o audy von den 3 Audwdrtigen jwei,
bie bereitd mit Crfolg proviforifde Sdhulftellen verfehen, aber wegen
gar 3u mangelbaften und dody o widtigen Handarbeiten, deven be=
fondere Beurtheilung einem Frauenfomite unterliegt, nidt zugelajjen
werden fonnten. — Gin joldjer Mangel an Fefthaltung eined bes
fiimmten Bieled, namentlidy in prafijder Hinfidht, fann nidht gany
ben Berner-Anflalten sur Laft gelegt, fondern muf theilweife auch
burdy die Umftdnde entjdhuldigt werben, indem mehrere von ben
Sdyiilevinnen fich dad Patent blof fo al8 eine Art Beugnip zu er-
werben gedenfen, ohne feweilen ernjtlich die Ausiibung ded Berufed
jelbft im Sinne zu haben, und indbem ivieder Antere ald Biel ibrer
WirfjamFeit nicht audfchlieplich die BVolfdfdhule, jonudern Privatftellen
{m Sn= und Auslande tm Auge Gaben und daher eben mehr eine Ausbildung
in eingelnen Fddpern, al8 eine Gefammibildung aberbaupt anfiveben.

Am 16., 17., 18. und 20. April fand dann endlidhy die Patent-
wd Shlufprifung der audtretenden Lehrer ded Seminars u Miin-
denbudfee ftatt. Fiir foldhe Lebrer, die nidyt hier gebildet tworden
find — und e8 Haben fich hiesu gegen 20, meift aud der Gerber-
Rerber-Anftalt in Bern, angemeldet — foll dann am 27. und
28. Mpril nodh efne befondere Prifung tn Bern abgehalten werden,
weil man fiiv diefed Mal, bauptjadhlidy wegen der su groffen Babl,
nod)y feine Verfdhymelyung Jadmmilider Lehramtdfandidaten witnjdyen
fornte. — Die Speialpriifungen in Minchenbudyjee zeigten Techt bes
frieDigenbe Refultate, namentlidh audy in meEobiid')et und praftijder
Bestehung, in weldher Hinficht ven Joglingen, AGnulich wie in Hindel:
banf, @elegenbeit gegeben wird, fidh der Rethe nadh Beim Unters
tidte in der Mufterjchule (die Mittelflafle der Dorfidjule) zu bes
thitigen. Die Griveiterung Ded Kurfed auf 3 Jabre, audnahmsweife
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bei Diefer Promotion nur auf 2%, Jahre, madite fidy Hhauptjachlich
bemerfbar in Dder Ausbebnung bed Unterrichts auf dad Franzs-
jtidhe, dad8 Violinjpiel, die Chemie und die Algebra. Alles
Uebrige war in mehr oDer weniger anberer Form auch jdhon frither
vorhanden, frug aber in mehr al8 einer Veziehung einen andern
Charafter, ein anbered Geprage. 8 Fonnten mit vollem Redht und
gutem Gewiflen von der Kommijfion jammtlihe 42 Bdglinge (einer
war franf und abivefend) jur Patentivung vorgejdhlagen werben.

. DBei der Sehlufprafung am 20. Aprfl, die von WMorgensd 8 Uhr
bi3 Abends 6 Ubr, mit furzer Unterbrechung fiber WMittag, andauerte,
war dad Publifum ftarf vertreten, objdyon nidht gang jo ftarf, mwie
wir vermuthet hitten. Bon der Regierung war da Herr Crztehungs-
diveftor Summer, weldier am Schlujje der Anftalt die verbiente Aner-
fennung audjprady und den Boglingen einige ernfte Worte mit auf
den Xebendiweg gab; Ddann war aniwefend vor Allem aud die gange
Seminarfommijjion mit threm Prafidenten, Herrn Filirjpredher Mathys
an der Spibe, ferner die meiften Snjpeftoren, viele Geiftliche, Lehrer 2c.
@8 priifte Herr Direftor Riiegg in der Pddagogif und deutjchen
Syradhlehre, Herr BVifar Langhansd in der Religion und Geographie,
Herr WyH in der deutjchen Literatur, Herr Fff i der Mathematif
und Naturlehre, Herr Konig tn der Gejdhichte und im Franbfifden,
Hexr Obredht in der Naturgefhichte und Herr Weber fn der
Mufit; auferdem hatte Herr Hutter Probegeihnungen in einem
Nebengimmer aufgemadyt und den Glementarfurd im Mufterjchul-
gebdude, fowie Hery Dbredht die Schreib- und Buchhaltungdhefte im
Pritfung8lofal {elbft aufgelegt. Die von der Kommiffion ausgewdhlten
Prifungdgegenftande waren im Religiondfady: die Eniftehung
und Dad Wefen Der Siinde, in Der Padagogif: bag Wefen dev
@rstehung, in der Literatur: de Darlegung bed Entwidlungss
ganged Der newern deut{dyen Poefie, tn der WMathematif:
praftifhe RedhnungBaufgaben aud verfchiedenen Gebieten, in ber Ge-
jdhidhte: die Befreiungdtampfe tn Genf und dte Groberung Der
LWaadt, in der Naturgejdhidyte: Bejdyretbung eingelner Pilanzen,
im Franzdjtjden: dad Wittelwort der BVergangenbheit mit e
bungen, in der Maturlehre: bdle Verithrungdelefirizitat, in Dder
®eographie: Ungarn, in der beutfhen Spradhlehre: die



— 151 —

Berdlehre, in ber Mujif: Biolin-, Klavier-, Orgelfpiel und Gejang.

Die Themata zu den Aufjdgen, die an den verfdhiedenen Prit-
fungen gegeben wurden und dle wir bier nody mitthetlen wollen,
findb: S wag’3, Oott vermag’8. — Der Chavatter ift ein Fels,
an welchem geftrandete Sdiffer lanben und anftiirmende jheitern. —
Der Sonntag, eine Schilderung. — Maria und Martha, eine Para-
lelle. — Ruth, ein Charafterbild. — Tasd Cdillerjhe Diftichon :
Smmer firebe jum Gangen, und fannft du felber fein Ganged werben,
al3 dienenbed Olied |dhlief’ an ein SGanged did) an. — Die Philan-
tropiften in ihrer Bedbeutung fiir {hre Beit und die Gegenwart. —
Letere zwei Themata wurben in Budhfee gegeben.

Man wird ed und von unjerm Standpunft aud nidht veriibeln,
wenn wir, wad dle Shlufprifung Betrifft, nicht in eine Kritif bex
Facher im Gingelnen eintreten. Naddem Diveftor und Lehrer ein
ganged Jaby und linger nodh) im Schweifie ded Angefichtd und mit
Anfirengung aller threr Kvdfte gearbeitet haben, wdve ed nadh hierin
jelbft gemadyten Grfahrungen ju wehe thuend und widerfleht e8 ung
gerabesu, mit hamijchen Bemerfungen verjchiedener Art WManner zu
regaliren, denen wir unjere Ahtung nidt verjagen Idnnen, wenn fie
audy in manden Dingen eine andeve Anjdhauung, ald wir und dasd
fribere Seminar {ie haben Ffonnten, aud hiftorijden Oriinden mit
fih tragen. Wir fiiblen und um o weniger bemilfigt, dief u thun,
al3 wahrend Ded Gramensd gefltfjentlich Alled bermicden twurbe, wasd
die 3ablveich antvefenden Bdglinge der frithern Anftalt in ihrer be-
vethtigten Pietdt gegen Soldye, denen fie Vieled zu verdanfen haben,
in irgend einer Weife hatte verleBen founen. Eewif wav audy feber
der Antwefenden tief ergriffen und RKeiner blieb ungevihrt, ald Herr
Direftor Ritegg in Jeinem Schlufbericht direft an die Joglinge, an
bie hoffnung8voll baftehende Sdhaar von Jiinglingen fich wandte und
fle nady vielen trefflichen Qehren im Befondern ermahnte, Fejusd, den
Gottmenfchen, ftet8 al8 dad Adhte Lehrer-Vorbild vor NAugen jdmweben
und audy tm Hergen gur geifttreibenden Kraft wadjen zu laffen. Wir
empfeblen audy, gleich thm, die Anftalt und jeden Gingelnen in’s Be-
jondere Dem Sdupe Ded Alerhdchften und wiinfdhen Dderfelben ein
briftiged Gebeien auf dhriftlidher Grundlage, dDamit fie ein
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vechter Segendquell fitr unfere Sdyule und Had Bernervolf jet uud
tmmer mebr twerbe.

Ueber %aifenetsiel)ung.

~ TWie die Gegenwart iiberhaupt nur aud der BVergangenheit be-
griffen werden fann, ebenfo fann bie gegenwdrtige Gryiehungsmweife
nur aud der Kenutniff anberer, Ddagewejener, ober nodh vorhanbdener
Grziehungdmweifen, aud einem Blid in die Padagogif und deren Ge-
fchichte, voraliglich aber nur aud dem Pringip, aufwelded fie fid)
ftigt, wabrhaft ridytig beurtheilt werden. — Wenn wir hier Einiges
~ iiber Waifenersiehung mitzuthetlen beabfidhtigen, Jo wird dad Metite
biftorijcher Natur fein. Voraud miffen wir aber bdie Bemerfung
fdhiden , Daf Waifenersiechung von der Ergichung anderer WMenfchen-
finder pringtpied nicht verjhieden iff; bdenn ob Fiirftenfind ober
Waifenfind, Dad ift im LWefentlihen der Craiehung villig gleich, in-
jofern ndmlidy mdglichjte Ausbildbung ded Menjchlidhen zur gbttlichen
Bolfommenbheit ald oberfte Aufgabe aller Erziehung geftellt wird. —
©o oft man von verwaidten Kindern |pridt, wird dad Hery ded
audy minder gefiihlvollen Menfchen ergriffen, wenn nidyt gerabe von
Mitleid, dody fidher von inniger, aujrichtiger, bherzlicher Theilnalhme
gegen Die armen Waijen. Und wer in Der That verdiente wohl mehr
heilnahme, al8 eben ein Kind, Dad feinen Grndbhrer, Bejdyiiger,
@rzieher — Den Vater, und auch bie Mutter, bie liebevolle Rflegerin
- aller zarten Keime tm findlichen Herzen, friihe, vielleidyt bevor e bie
elterliche Riebe hat empfinden, Bevor e in Dad trewe BVaterauge hat
bliden Fonnen, verloren hat! Unwillfirlidy fragt man fidh fofort:
Wirh auth flir ein folded Kind gejorgt? Wer {jorgt fiir ein
Jolded und wie wird flir dasfelbe gejorgt? o ftarf wird hier die
humane Seite unferer Natur ergriffen, dap ‘wir jogleid Ddem vers
waidten Kinde die volle Berechtigung efnrdumen, an unjre Hiilfe,
unjern Beiftand, an unfeen Schuf u appelliven und daf wir e3 ald
heilige Pilicht betrachten, fiir die redhte Cryiehung diefed Kinbes su
forgen. Diefe Forberung dDer Humanitdt fimmt audh gang diberein
mit Dem gbttlichen Willen, Der fich fdhon durd)y WMojen Dabin ausd:
fpridht: ,Sorget fiir Wittwen und Waifen”; und in jenem anbern



	Prüfungen in Hindelbank, Bern und Münchenbuchsee

